
vertrat, daß ein Parteimitglied nicht auch Mitglied einer der Partei­
organisationen zu sein brauche.

Lenin betrachtete die Partei als organisierten Trupp, dessen Mit­
glied man nicht dadurch wird, daß man sich selber zur Partei zählt, 
sondern dessen Mitglieder von einer der Parteiorganisationen in 
die Partei aufgenommen werden und sich folglich der Parteidiszi­
plin unterwerfen, während Martow die Partei als etwas organisato­
risch Ungeformtes betrachtete, dessen Mitglied man wird, wenn 
man sich selber zur Partei zählt, und dessen Mitglieder folglich nicht 
verpflichtet sind, sich der Parteidisziplin zu unterwerfen, da sie 
keiner Parteiorganisation angehören.

Somit öffnete die Formulierung Martows zum Unterschied von 
der Leninschen Formulierung unbeständigen, nichtproletarischen 
Elementen die Tore der Partei sperrangelweit. Am Vorabend der 
bürgerlich-demokratischen Revolution gab es unter der bürgerlichen 
Intelligenz Leute, die vorübergehend mit der Revolution sympathi­
sierten. Sie konnten hin und wieder der Partei sogar einen kleinen 
Dienst erweisen. Diese Leute wären jedoch nicht gewillt gewesen, 
einer Parteiorganisation beizutreten, sich der Parteidisziplin zu 
unterwerfen, Parteiaufträge auszuführen und sich den damit ver­
bundenen Gefahren auszusetzen. Und solche Leute sollten nach 
dem Vorschlag Martows und anderer Menschewiki als Parteimitglie­
der betrachtet werden, ihnen sollte das Recht und die Möglichkeit 
gegeben werden, auf die Parteiangelegenheiten Einfluß zu nehmen. 
Sie machten sogar den Vorschlag, jedem Streikenden das Recht zu 
geben, sich zu den Parteimitgliedern zu „zählen“, obwohl sich an 
den Streiks auch Nichtsozialisten, Anarchisten, Sozialrevolutionäre 
beteiligten.

Es ergab sich somit, daß die Martowleute an Stelle einer Kampf­
partei aus einem Guß, an Stelle einer straff organisierten Partei, 
für die Lenin und die Leninisten auf dem Parteitag kämpften, 
eine buntscheckige und verschwommene, eine ungeformte Partei 
haben wollten, die schon deswegen keine Kampfpartei sein konnte, 
weil sie buntscheckig gewesen wäre und einer festen Disziplin 
entbehrt hätte.

Die Abspaltung der unbeständigen „Iskra“-Leute von den stand­
haften „Iskra“-Leuten, ihr Bündnis mit dem Zentrum und der An­
schluß der offenen Opportunisten an sie, gaben Martow in dieser 
Frage das Übergewicht Der Parteitag nahm mit einer Mehrheit 
von 28 gegen 22 Stimmen bei einer Stimmenthaltung den ersten 
Paragraphen des Statuts in der Martowschen Formulierung an.
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